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D-56584 Thalhausen Fax. +49 2639 8309-99 www.hb-online. com

EU-Baumusterpriifung durchgefihrt bei einer der aufgefiihrten notifizierten Prifstellen, siehe Einnahetikett:
Sachsisches Textil Forschungsinstitut e.V.- STFI in D - 09072 Chemnitz, Kenn. Nr.: 0516

Finnish Institute of Occupational Health FIOH, Topeliuksenkatu 41B, FI-00250 Helsinki, Kenn. Nr.: 0403

SGS Fimko Ltd, Takomotie 8, FI-00380 Helsinki, Kenn. Nr. 0598 (ex.FIOH)

Centexbel, Technolgiepark 7, B-9052 Zwijnaarde, Kenn. Nr.: 0493

British Textile Technology Group, BTTG Ltd, Wira House, West Park Ring Road, UK LS 16 6QL, Leeds,
Kenn.Nr.: 0339

DEKRA Testing and Certification GmbH, Handwerkstral3e 15, 70565 Stuttgart, Kenn. Nr. 0158

Satra, Wyndham Way, Telford Way Estate, KETTERING, Northamptonshire, NN16 8SD, Kenn. Nr. 0321
Hohenstein Laboratories GmbH & Co.KG, Schlosssteige 1, 74357 Bonnigheim, Kenn. Nr. 0555

OTI — Institut fiir Okologie, Technik und Innovation GmbH, SiebenhirtenstraRe 12A, Objekt 8, 1230 Wien,
Kenn. Nr: 0534

OP-Offentliche Priifstelle fur das Textilwesen der HS Niederrhein GmbH, Richard-Wagner-Strake 97, 41065
Moénchengladbach, Kenn Nr. 2762

DGUV Test — Pruf-und Zertifizierungsstelle Fachbereich Personliche Schutzausristungen der Deutschen
Gesetzlichen Unfallversicherung, Zwengenbergerstr. 68; D-42781 Haan; Kenn.Nr.: 0299

ASOCIACION DE INVESTIGACION DE LA INDUSTRIA TEXTIL, (AITEX),Plaza Emilio Sala 1, 03801 ALCOY
(ALICANTE), Kenn Nr. 0161

Die Herstellerinformation bezieht sich auf die VERORDNUNG (EU) 2016/425 DES EUROPAISCHEN
PARLAMENTS UND DES RATES vom 9. Marz 2016 Uber personliche Schutzausristungen.

Die PSA erflllt die grundlegenden Anforderungen der Verordnung (EU)2016/425, Anhang Il. Die
Schutzkleidung kann die Leistungsanforderungen der Kat. | - [ll gem. Anhang I, Verordnung (EU) 2016/425
erfillen. Die jeweilige Leistungsstufe ist normabhangig und in der Kennzeichnung der Bekleidung ersichtlich.



PSA Kat. | umfasst Produkte zum Schutz des Nutzers vor geringen Risiken. Der Nutzer ist in der Lage, die
Wirksamkeit der Persdnlichen Schutzausriistung selber einzuschatzen.

PSA Kat. lll umfasst komplexe personliche Schutzausristung zum Schutz vor tdédlichen Gefahren und
irreversiblen Gesundheitsschaden. Die PSA soll vor Gefahrdungen schiitzen, die der Verwender nicht selbst
einschatzen kann.

PSA Kat. Il PSA, die weder in die Kategorie | noch in die Kategorie Ill eingeordnet werden, sind dieser
Kategorie zugeordnet.

Erkennbarkeit der Kategorien in der Kennzeichnung:

Personliche Schutzausristung der Kategorie Il hat in der Kennzeichnung der Bekleidung neben dem CE
Zeichen die Nummer der Uberwachenden Stelle aufgedruckt. Bei Personlicher Schutzausristung der
Kategorien | und Il sind nur CE Zeichen aufgedruckt. Persdnliche Schutzausriistung der Kategorie | erhalt
keine EU-Baumusterprufbescheinigung.

Die vorliegende Herstellerinformation sollte vor dem ersten Tragen der Kleidung unbedingt sorgfaltig gelesen
werden.
Dieses Piktogramm in der Kennzeichnung der Bekleidung informiert den Trager, dass die vorliegende
Information des Herstellers vor dem ersten Tragen der Bekleidung unbedingt zu beachten ist.

Bekleidungsauswahl

Vor Auswahl der geeigneten Arbeitsschutzbekleidung im jeweiligen Einsatzgebiet missen die moglichen
Gefahrdungen analysiert werden. Die Auswahl der einzusetzenden Schutzbekleidung sollte nur durch
geschultes Sicherheitspersonal durchgefiihrt werden. Der Anwender ist nicht davon befreit, Produkt und
Verfahren auf Eignung flr seine speziellen Einsatzzwecke selbst zu prifen. Die PSA muss vom Anwender so
gewahlt werden, dass der Benutzer unter den bestimmungsgemaflien und vorhersehbaren
Einsatzbedingungen die mit den jeweiligen Risiken verbundene Tatigkeit unbehindert austiben kann und Uber
einen ausreichenden Schutz verfligt. Die Schutzfunktion der PSA wird durch die abgepriften einschlagigen
harmonisierten Normen ausgedriickt, die der Kennzeichnung am Produkt enthommen werden kdnnen.
Obwohl manche Fertigteile in orange bzw. mit orange und mit Reflex gefertigt werden, sind diese nicht
unbedingt nach EN ISO 20471 (Hochsichtbare Warnkleidung) oder EN 17353 (Ausstattung zur erhdhten
Sichtbarkeit fir mittlere Risikosituationen) zertifiziert und die Reflexstreifen erheben keinerlei Anspruch, einer
Schutzfunktion gerecht zu werden. Ein entsprechender Hinweis befindet sich im Einnahetikett des Teiles.

Da die Verantwortlichkeit fiir die eigene Sicherheit in letzter Instanz beim Trager liegt, wird empfohlen, mit
den Bekleidungsteilen eigene Waschtests durchzufiihren, um den Waschprozess optimal auf die Bekleidung
abzustimmen.

Der Anwender muss vor jedem Anlegen der PSA die Bekleidung auf ihre Schutzfunktion und Anwendbarkeit
hin Gberprufen.

Schutzkleidung muss stets passend ausgewahlt werden, die entsprechenden Angaben der Kérpermalie sind
in der Figurine der Kennzeichnung angegeben.

Wichtige Informationen:

Die Funktionalitat der Bekleidung kann durch die unterschiedlichsten Faktoren beeintrachtigt und reduziert
werden, zum Beispiel durch Verschmutzungen, Wasch- & Pflegeprozesse, sowie deren Riickstéande, durch
Abnutzung, Art des Tragens, nicht fachgerechte Bekleidungskombination. Starke mechanische Einwirkungen
auf Kleidung (Scheuern, Kriechen etc.) iben Stress auf das Einsatzmaterial aus und flihren zur Schwachung
des Umfanges der Schutzfunktion. Visuell sichtbare, starke Veranderungen (Scheuerstellen, Ausdiinnen,
Risse, Ldcher, etc.) sind Indikatoren, dass die Kleidung an diesen Stellen ihre Schutzfunktion nur noch
vermindert oder gar nicht mehr austiben kann.

Bei Kontaminierung mit jeglicher Art von Chemie soll die Bekleidung sofort ausgetauscht werden, da
mdglicherweise die Sicherheitsfunktion nicht mehr vorhanden ist.

Defekte oder beschadigte Bekleidung muss unverziiglich durch geeignete Neuware ausgetauscht werden!
Die Schutzkleidung dient zum Schutz fiir den Ober- und Unterkérper, Hals, Arme und Beine des Tragers.
Beim Tragen von einzelnen Bekleidungselementen (wie z.B Weste, nur Jacke, nur Hose) ist darauf zu
achten, dass unbedeckte Kdrperstellen Gber keinen Schutz verfligen.

Aufgenahte Knieverstarkungen oder Knietaschen bei Latzhosen, Overalls oder Hosen entsprechen nicht dem
Knieschutz im Sinne der EN 14404 und schiitzen nicht bei knienden Arbeiten und Tatigkeiten, wenn der
Schutz in kniender Haltung gem. EN 14404:2005 nicht im Etikett ausgewiesen ist.



Bei beschadigten Reilverschliissen, offenen, ausgefransten oder anderweitig beschadigten Nahten,
Reflexstreifen, die groRflachig und stark abgescheuert, ausgefranst oder abgeldst sind, kann eine mdgliche
Verminderung der Schutzleistung bestehen. Erforderliche Reparaturen sind nur durch einen Fachbetrieb mit
Originalmaterialien durchzuftihren.

Fur die Anwendung und den Einsatz der Schutzbekleidung ist folgendes zu berticksichtigen:

e An der Bekleidung sind keinerlei zertifizierungsrelevante Anderungen oder Reparaturen nach der EU-
Baumusterprifung durchzufihren.

e Sie muss geschlossen getragen werden, an den Armen und Beinen passend sein (Wichtig: nicht zu
kurz und nicht zu lang!), gut sitzen und darf ergonomisch nicht einschranken.

e Auf eine ausreichende Uberlappung muss bei einem 2-teiligen Bekleidungssystem geachtet werden,
der Trager muss dabei die korrekte Kleidergrée und Passform tragen und die Uberlappung muss bei
jeder Bewegung und Haltung gewahrleistet sein.

e Die Schutzwirkung der Bekleidung ist nur gegeben, wenn das komplette Bekleidungssystem (auch die
darunter getragene Kleidung) den entsprechenden Normen und Leistungsstufen entspricht, und wie
folgt kombiniert wird:

1. Jacke mit Rundbundhose 7. Hemd mit Rundbundhose (Teilkdérperschutz und
2. Bundjacke mit Latzhose und Jacke Anzugsystem) jeglicher Art
3. Jacke mit Latzhose 8. Hemd mit Latzhose und kombiniert mit Unterkleidung
4. einteiliger Overall Jacke oder Blouson / Kopfhaube kombiniert mit
5. Mantel mit Bundhose 9. metallisierende und Helm und Augenschutz
6. Mantel mit Latzhose aluminisierende Kleidung (Kombinationsmogl. 1-8)

e Zusatzlich empfehlen wir, nur geeignete Hemden/T-Shirts/Poloshirts unter der Oberbekleidung zu
tragen!

Wird eine Weste oder eine andere Bekleidung Uber die angedachte Schutzbekleidung / PSA getragen
bzw. in Kombination mit einer anderen Schutzbekleidung getragen, darf keine Beeintrachtigung der
zertifizierten Personlichen Schutzausriistung entstehen.

Der Trager muss darauf achten, dass:

keine Hautstellen mit kontaminierter und/oder verschmutzter Bekleidung in Beriihrung kommen.
die Oberteile immer hoch geschlossen getragen werden

nicht getragene Kapuzen generell einzurollen oder zu entfernen sind

Kapuzen, die nicht eingerollt oder entfernt werden kénnen, getragen werden miissen
Taschen mit Patten zu jeder Zeit geschlossen getragen werden.

Verschliisse an den Armel- und Beinenden immer eng anliegend geschlossen werden.

Ein Umschlagen/Hochkrempeln ist nicht erlaubt.

Metallelemente vollstandig verdeckt sind.

bei Benutzung von Taschen ohne eine Patte die mitgeflihrten Arbeitsmittel (z.B. Werkzeuge)
ebenfalls den Anforderungen fir den Arbeitsplatzeinsatz entsprechen

Grundsatzlich zu beachten ist, dass alle angegebenen Schutzleistungen nur bei kompletter Kérperabdeckung
gewahrleistet sind, d.h. in Kombination getragene Ober- und Unterteile missen ein identisches Schutzniveau
haben. Bei jeder gewahlten Kombination muss der Anwender sicherstellen, dass die Koérperabdeckung
(Armel, Hosenbeine, Mindestiiberlappung, etc) auch bei Bewegung gegeben ist. Dies ist vor Auswahl der
Kleidungzusammenstellung vom Anwender entsprechend den angewendeten Normen zu lberprifen.

Die eventuell angegebene maximale Anzahl der Reinigungszyklen steht nicht in direkter Verbindung
mit der Lebensdauer der Kleidung. Die Lebensdauer hiangt von Gebrauch, Pflege, Lagerung usw. ab.

Alterung
Ausmusterung ca. 10 Jahre nach Verkaufsdatum in Abhangigkeit von Gebrauchsintensitat, Pflege, Lagerung.

Transport / Lagerhaltung / Entsorqung
e Transport und Lagerhaltung unter normalen Raumtemperaturen (ca. 20- 21 Grad Celsius).
e Die Bekleidung ist vor UV-Licht zu schitzen. Zwecks Entsorgung setzen Sie sich bitte mit Ihrem
Ortlichen Entsorger in Verbindung.

Konformitatserkldrung

Die zu Ihrem Produkt dazugehorige Konformitatserklarung finden Sie unter folgendem Link:
https://www.hb-online.com/de/service/konformitatserklarungen. Dort geben Sie die 13-stellige Artikelnummer
ein, dann einen Unterstrich und dann den 2-3- oder 4-stelligen Farbcode z.B. 0100410028004_2027




Kennzeichnung

In den Etiketten der baumustergepriften Schutzbekleidung sind folgende Angaben ersichtlich:

CE-Kennzeichnung + Kennnummer der tGiberwachenden Priifstelle
Schnitthummer

Wenn angegeben die Bezeichnung/Markenname des Gewebes
Nummer der Europaischen Norm (mit dazugehérigen Piktogrammen) + die erreichten Leistungsstufen
vollstandige Verkaufsartikelnummer

GréRenkennzeichnung

Materialzusammensetzung

Pflegeempfehlung

Grollentbersetzung in Kérpermalden entsprechend der EN 13688
Zusatzinformationen

Information, welches Institut die Zertifizierung durchgeflihrt hat
Produktionsnummer des Konfektionars

Dieses Piktogramm in der Kennzeichnung der Bekleidung informiert den Trager tUber Monat und Jahr

der Produktion des Bekleidungsteils. Das Herstelldatum wird mit Monat/Jahr hinter dem Piktogramm
abgedruckt.

Beispiel: el 072017 e Bekleidungsteil wurde im Juli 2017 produziert.

Erklarung der Kennzeichnung in der Bekleidung anhand von Etiketten Beispiel:

Codierung der

XXXX »| Uberwachende .
c € Notifizierte Stelle Oberstoff 1+2 Material
zusammensetzung
(Nur fir Kat.1l1)
...% Modacryl
10049 000 } Interne Schnitthnummer ...% Baumwolle Y ...des Oberstoffs
...% Carbon
®
mt? :Si'?‘tqg *| Gewebebezeichnung Futterliner
...% Modacryl
@x ?| Normen Piktogramme ...% Baumwolle ¥ ...des Futterstoffs
...% Carbon

[E __,| Piktogramm Buch A 2 ® .| Pflegeempfehlung

nach Ginetex

IEC 61482-2 ) Europaischen Norm + Keine Weichsbiiler
APC 1 bestandene verwenden! P ¥ Zusatzinformationen
EN ISO 20471 Leistungsstufe '
Herstelldatum,
M 0712017 ) hier als Beispiel
Juli/2017
Figurine
01004 10049 000 ~ g‘gékz?;zei'tfg::rgg M in KérpermaRen [cm]
2027 y|_+ Farbnummer
52 —| GréRenkennzeichnung
Benennung der Zertifiziert bei:
Notifizierten Stelle " Stfi
(Beispiel) NB 0516
Produktionsnummer
106273 " (PA) des

Konfektionars




In jedem Fertigteil sind Materialzusammensetzung und Pflegehinweise auf dem Einnahetikett angegeben, die
unbedingt beachtet werden mussen.

Im jeweiligen Etikett des Fertigteils wird mittels Ginetex oder der ISO 30023 Kennzeichnung eine
Pflegebehandlung empfohlen.
Grundsatzlich gilt, dass jedes Produkt im Vorfeld einem Waschtest unterzogen werden muss; um optische
und mechanische Probleme nach industrieller, gewerblicher und haushaltstechnischer Wasche zu vermeiden,
wird daher empfohlen, eine Probereinigung vor der GroRreinigung durchzufiihren.

1ISO 30023 Pflegesymbole fiir die Industriewdsche

-

»
oo [fonfun]afw]n]

O m-qmthuN-l

Kennzeichen fiir professionelle Industriewdsche
Rechteckige Box mit dem Wort PRO in Grof3buchstaben in negativer Schrift
kennzeichnet die Eignung fir die Pflege in der professionellen Wascherei

Symbol fiir das Waschen
Beispiel flir ein Waschsymbol, das ausgewahite Waschverfahren wird invers

dargestellt. Die Ziffer in dem Kastchen des Waschsymbols entspricht einem der acht

in ISO 15797 beschriebenen Waschverfahren:
Tabelle 1/1
Tabelle 1/2
Tabelle 2/1
Tabelle 2/2
Tabelle 3/1
Tabelle 3/2
Tabelle 4/1
Tabelle 4/2

O IN|IO|N[AWN =

Symbol fiir das Trocknen

Trommeltrockner

Die Trocknung im Tumbler wird durch ein Hexagon im Viereck gekennzeichnet
Tunnel-/Schrankfinisher

Tunnel- bzw. Schrankfinishing wird durch ein Quadrat dargestellt, welches in 3
gleichgrolte Rechtecke geteilt ist.

INTERNATIONALE TEXTILPFLEGESYMBOLE

WASCHEN
(Wasch-
bottich)

7

Ce] | &) | T

&) ]

) | &)

&) | &

X

Normal | Normal | Schon- | Normal | Schon- | Spezial | Normal | Schon- | Spezial | Hand- | Nicht

wasch | wasch- | wasch- | wasch- | wasch- | Schon- | wasch- | wasch- | Schon- | wasch | was-

-gang | gang gang gang gang wasch- | gang gang wasch- | e chen
gang gang

Die Zahlen im Waschbottich entsprechen den maximalen Waschtemperaturen, die nicht

Uberschritten werden durfen. 1 Balken unterhalb des Waschbottichs = milde Behandlung mit

reduzierter Waschmenge und geringer Drehzahl beim Schleudern. 2 Balken = sehr milde
Behandlung mit reduzierter Mechanik (zB Wollwasche).

BLEICHEN K
(Dreieck) /\
Chlor- oder Sauerstoffbleiche | Nur Sauerstoffbleiche zulassig Nicht bleichen
/\ zulassig / keine Chlorbleiche
TROCKNEN
(Quadrat mit @ G H
Kreis) Trocknen im Waschetrockner | Trocknen im Waschetrockner Nicht im Waschetrockner
maoglich, normale Trocknung maoglich, schonende trocknen
Trocknung
Die Punkte kennzeichnen die Trocknungsstufe im Waschetrockner.
BUGELN

£ V) = 28




(Bugeleisen) | Heild biigeln (200 °C) MaRig heild blgeln Nicht heil® bigeln Nicht blgeln
(150 °C) (110 °C) Vorsicht
5 beim Bugeln mit
Dampf

Die Punkte kennzeichnen die Temperaturbereiche des Bugeleisens.

PROFES-

SIONELLE ® @ ® @ @
TEXTIL- Professionelle Professionelle Professionelle Professionelle Nicht
PFLE_GE Trockenreinigung, |Trockenreinigung, | Trockenreinigung, | Trockenreinigung, Trocken-

(Kreis) normales Schonverfahren normales Schonverfahren reinigen
O Verfahren Verfahren
Dieses Symbol findet sich auf Artikeln, die im Nassreinigungsverfahren behandelt werden

kénnen. Es ist fir den professionellen Textilpfleger bestimmt. Die Buchstaben im Kreis
kennzeichnen die Lésemittel ( P, F ), die in der Trockenreinigung angewendet werden. Der
Balken unter dem Symbol kennzeichnet eine mildere Behandlung.

W W ) W

Professionelle Professionelle Professionelle Nicht
Nassreinigung, Nassreinigung, Nassreinigung, Nassreinigen
normales Verfahren Schonverfahren Spezialschonverfahren

Dieses Symbol findet sich auf Artikeln, die im Nassreinigungsverfahren (W ) behandelt werden
kénnen. Es ist fir den professionellen Textilpfleger bestimmt. Es steht in einer zweiten Zeile
unter dem Symbol fir die Trockenreinigung. 1 Balken unter dem Symbol = mildere Behandlung (
Schongang). 2 Balken = Pflegestufen mit besonders schonender Behandlung.

© GINETEX Germany c/o GermanFashion e Von-Groote-Stralte 28 e 50968 Koln

Phone +49 (0) 221 7744-130 e Fax +49 (0) 221 7744-6685 e Email: ginetex@germanfashion.net
www.ginetex.de

Zusatzlich ist fiir alle Produkte zu beachten:

Die Pflege richtet sich nach den Angaben auf dem Pflegeetikett. Wenn im Pflegeetikett ausgewiesen,
empfehlen wir flr unsere Bekleidung meist industrielle Waschverfahren.

Keine Wasserentharter, keine Weichmacher, keine optischen Aufheller, keine Bleichmittel jeglicher Art,
keine Starkemittel einsetzen und nicht mit stark oxidativ wirkenden Mitteln behandeln.

Weilwasche getrennt von Buntwasche waschen; nicht mit anderen Materialien behandeln, die stark
aus- bzw. anbluten kénnten.

Schwer entflammbare Bekleidung separat waschen.

Ubertrocknen der Ware vermeiden. Hier die Pflegekennzeichnung (Tumbler oder Finisher) im
jeweiligen Etikett beachten. Eine ausreichende Restfeuchte der Ware muss stets vorhanden sein, um
ein Ubermafig starkes Einlaufen der Bekleidung zu verhindern.

Biigeln mit Temperatureinstellung geman Pflegeetikett.

Waschmaschine nicht tiberladen. Zu hohe Beladung kann zu einem erhéhten Verschleil® der Ware
fihren, die Optik der Warenoberflache beeintrachtigen und es kann keine korrekte Reinigung erfolgen.
Wir empfehlen vor jedem Tragen der Bekleidung diese auf ihre Schutzfunktion zu tberprifen.

Zur Vermeidung von ausgepragter Faltenbildung sollte ein starker Riickgang der Temperatur wahrend
des Pflegeprozesses umgangen werden.

Entsprechende Wasch- und Hilfsmittel missen vollstdndig und riickstandslos nach der Wasche aus der
Bekleidung entfernt sein. Warnhinweis: Die Nichtbeachtung kann zu einer Beeintrachtigung der
Schutzwirkung fihren.

Zu hohe oder zu niedrige pH-Werte im Pflegeprozess kdnnen negativen Einfluss auf das Material und
die Schutzwirkung nehmen

Die Bekleidung muss nach jeder Wasche nachimpragniert werden und die EN 13034-Eigenschaften
mussen stets Uberprift werden. Des Weiteren sollten Sie sich bezliglich der richtigen Dosierung und
Eignung mit dem Hersteller des Nachimpragniermittels auseinandersetzen.

Bekleidungsteile auf links waschen und nicht im feuchten oder nassen Zustand verpacken.

Starke Hitzeeinwirkung kann temporare und partielle Farbtonanderungen hervorrufen.

Bitte die folgenden Informationen zu den spezifischen Normen beriicksichtigen!




Bitte beachten Sie, dass nicht alle nachfolgend aufgefiihrten Normen fiir lhre Schutzbekleidung qiiltig
sind. Die fiir Ihre Schutzkleidung giiltige/n Norm/en entnehmen Sie dem eingendhten Etikett.

Bestehen weiterhin Unklarheiten seitens des Tragers, sollte er sich an die Sicherheitsfachkraft in
seinem Unternehmen wenden.

@ ﬁ IEC 61482-2, EN 61482-2

Grundlegend zu beachten sind die vorangegangenen Angaben aus den allgemeinen Anweisungen.
Produktentwicklung, Priifungen und Bewertungen erfolgten auf der Grundlage der PSA-VO (EU) 2016/425,
Anhang I, IEC 61482-2 Ed.1:2009 / in Verbindung mit IEC 61482-1-2 Ed.2:2014 oder IEC 61482-2
Ed.2:2018 (EN 61482-2:2020) in Verbindung mit IEC 61482-1-2 Ed.2:2014 und EN ISO 13688:2013

Schutzbekleidung gegen thermische Auswirkung durch einen Stérlichtbogen EN 61482-1-2/ IEC
61482-2:

Die Schutzkleidung entspricht den Forderungen der europaischen Normen IEC 61482-2:2009 oder IEC
61482-2:2018 (DIN EN 61482-2:2020) in Verbindung mit IEC 61482-1-2 Ed.2:2014 (DIN EN 61482-1-2:2015-
08) und EN ISO 13688:2013 (DIN EN ISO 13688: 2013-12) — Schutzkleidung - Allgemeine Anforderungen/
EN 340:2003 (DIN EN 340:2004-03) — Schutzkleidung - Allgemeine Anforderungen.

Spezialkleidung zum Schutz fir den Ober- und Unterkérper, Arme und Beine des Tragers; der Kopf, die
Hande und die Flfle sind ausgenommen. Diese Schutzkleidung schiitzt den Trager gegen die thermische
Auswirkung eines definierten elektrischen Storlichtbogens und verhindert das Weiterbrennen. Die Kleidung
schutzt den Trager vor Hitze. Die Hitze kann konvektiv, strahlend sein und/oder durch flissige Metallspritzer
verursacht werden, sowie auch als eine Kombination dieser Formen auftreten. Die hier vorliegende
Schutzkleidung ist keine isolierende Schutzkleidung und stellt keinen Berlihrungsschutz vor
spannungsfiihrenden Teilen dar, wie z.B. gemal EN 50286:1999 ,Elektrisch isolierende Schutzkleidung fir
Niederspannungsarbeiten®. Die Umgebungsbedingungen und Risiken am Arbeitsplatz sind zu beachten.
Bedingungen mit héheren Energieniveaus und langeren Expositionszeiten als bei den Testparametern
kénnen zu schwereren Verletzungen fiihren. Der vollstdndige Personenschutz erfordert zudem zusatzliche
geeignete Schutzausristungen wie Schutzhelm/Visier, Schutzhandschuhe etc. Keinesfalls sollte unter der
Bekleidung andere Bekleidungsteile mit schmelzende Fasern z.B. Polyamide, Polyester, Acryl getragen
werden. Die Verwendung flammhemmender Unterkleidung kann jedoch die Moéglichkeit einer Verletzung, z.B.
Verbrennung, nicht ausschlielen. Bei gemeinsam abgepriiften Bekleidungssystemen (z.B. Shirt und darlber
getragene Jacke) ist die Schutzleistung nur bei den auf dem Etikett angegebenen Kombinationen und bei
kompletter Korperbedeckung, d.h. in Kombination mit einer zertifizierten Hose gleichen Schutzniveaus
gewahrleistet.

Vor der Verwendung wird empfohlen, die erforderliche Schutzstufe der Kleidung mittels DGUV 1-203-077
zu bestimmen.

ﬁLeistunqsklassen und Bezeichnung geméaR IEC 61482-2 : 2009

Die IEC 61482-2 gepruft nach EN 61482-1-2 kann folgende Klassen festlegen, die sich hinsichtlich der
Prufstromstarke unterscheiden:

Klasse 1: 4 kA, 500 ms

Klasse 2: 7 kA, 500 ms

Die fur das Erzeugnis geltende Leistungsklasse ist dem Etikett der Schutzbekleidung zu entnehmen. Die
Klasse 1 entspricht der niedrigsten Klasse und die Klasse 2 der hdochsten.

Schutzkleidung, die an Oberteil-Front, Armel und Vorderhose mit gedoppeltem Material produziert ist und
abgeprift gem. EN 61482-1-2/ IEC 61482-2, ist mit dem Hinweis auf dem Etikett versehen ,einlagiger Bereich
Klasse 1 / doppellagiger Bereich = Klasse 2.

Leistunqsklassen und Bezeichnung gemal IEC 61482-2 : 2018 / EN 61482-2:2020

Die IEC 61482-2 gepruft nach EN 61482-1-2 kann folgende Klassen festlegen, die sich hinsichtlich der
Prifstromstarke unterscheiden:

Lichtbogenschutzklasse 1 (APC =1): 4 kA, 500 ms

Lichtbogenschutzklasse 2 (APC=2): 7 kA, 500 ms




Die fur das Erzeugnis geltende Leistungsklasse ist dem Etikett der Schutzbekleidung zu entnehmen. Die
Klasse 1 (APC=1) entspricht der niedrigsten Klasse und die Klasse 2 (APC=2) der héchsten.

Schutzkleidung, die an Oberteil-Front, Armel und Vorderhose mit gedoppeltem Material produziert ist und
abgepruft gem. EN 61482-1-2/ IEC 61482-2, ist mit dem Hinweis auf dem Etikett versehen ,einlagiger Bereich
APC =1/ doppellagiger Bereich APC=2.

Die Schutzwirkung ist nicht gegeben, wenn
e durch Verschmutzung der Kleidung die Schutzleistung reduziert wird, wie beispielsweise
durch eine Verunreinigung mit entziindlichen oder hochentziindlichen Stoffen.
e die Kleidung am Hals nicht hochgeschlossen getragen wird.

Achtung: In offene Taschen kdnnen Metallspritzer eindringen. Es ist daher darauf zu achten, dass hinter
dem Trager keine Schweil}- oder Trennschneidearbeiten durchgefiihrt werden.

EN ISO 11612

Grundlegend zu beachten sind die vorangegangenen Angaben aus den allgemeinen Anweisungen.
Produktentwicklung, Priifungen und Bewertungen erfolgten auf der Grundlage der PSA-VO (EU) 2016/425,
Anhang Il, in Verbindung mit EN ISO 11612:2015 und EN ISO 13688:2013

Schutzbekleidung zum Schutz gegen Hitze und Flamme

Die Schutzkleidung entspricht den Forderungen der europaischen Normen EN I1ISO 11612:2015 (DIN EN 1SO
11612:2015-11) oder EN ISO 11612:2008 (DIN EN ISO 11612:2009-05) - Kleidung zum Schutz gegen
Hitze und Flammen - und EN ISO 13688:2013 (DIN EN ISO 13688: 2013-12) — Schutzkleidung - Aligemeine
Anforderungen

Kleidung zertifiziert gem. EN ISO 11612 ist Spezialkleidung zum Schutz flir den Ober- und Unterkoérper,
Arme und Beine und kollektionsabhangig Kopf des Tragers; die Hande, FiiRe und Augen sind ausgenommen.
Diese Schutzkleidung schitzt den Trager bei kurzzeitigem Kontakt mit Flammen und Strahlungshitze.

Definierte Leistungsstufen

Die EN ISO 11612 kann folgende Einzelpriifungen umfassen:

e begrenzte Flammenausbreitung (Code-Buchstabe A1 = Flachenbeflammung, A2 = Kantenbeflammung)
konvektive Hitze (Code-Buchstabe B; 3 Leistungsstufen)

Strahlungshitze (Code-Buchstabe C; 4 Leistungsstufen)

flissige Aluminium-Spritzer (Code-Buchstabe D; 3 Leistungsstufen)

flissige Eisen-Spritzer (Code-Buchstabe E; 3 Leistungsstufen)

e Kontakt mit Hitze (Code-Buchstabe F; 3 Leistungsstufen)

Bei den angegebenen Leistungsstufen ist 1 jeweils die niedrigste Leistungsstufe und 3 bzw. 4 die héchste.

Die Schutzwirkung der Bekleidung ist auch gegeben, wenn
erganzend Teilkdrperschutz wie zum Beispiel eine Flammschutzweste in Verbindung mit einer Jacke oder
Bundjacke getragen wird, sofern dieser entsprechend zertifiziert ist.

Die Schutzwirkung ist nicht gegeben, wenn
e eine Bekleidung, die nur nach den Code-Buchstaben A B C zertifiziert ist, als Schutzkleidung gegen
flissige Metalle eingesetzt wird
¢ die Kleidung am Hals nicht hochgeschlossen getragen wird.
e Hemden mit Schutzfunktion in die Hose gesteckt sind und somit die erforderliche Uberlappung nicht
gegeben ist.

Achtung: Nach Verunreinigung mit entziindlichen oder hochentziindlichen Stoffen muss der Trager sich
unverzuglich zurtickziehen und die Bekleidung vorsichtig ablegen, anschliefiend muss die Bekleidung sofort
ausgetauscht werden. In offene Taschen kdnnen Metallspritzer eindringen. Es ist daher darauf zu achten,
dass hinter dem Trager keine Schweil3- oder Trennschneidearbeiten durchgefiihrt werden.



Wichtige Hinweise zum Verwendungszweck

Diese Schutzkleidung soll den Trager gegen kurzzeitigen Kontakt mit Flammen und mindestens einer
weiteren Art von Hitze schitzen. Eine Bekleidung, die nach der EN ISO 11612:2015 abgeprtft wurde, wird
stets auf die begrenzte Flammenausbreitung hin geprift.

Auch wenn eine Bekleidung nach der EN ISO 11612, nach Code D und / oder E bewertet wurde, muss im
Fall von Spritzern geschmolzenen Metalls der Trager sofort den Arbeitsplatz verlassen und die
Bekleidungsteile ablegen. Zusatzlich kénnen durch Spritzer geschmolzenen Metalls Verbrennungsrisiken
nicht ausgeschlossen werden, wenn das Bekleidungsteil auf der Haut getragen wird.

Hinweise aluminisierte Ware:

Durch Abnutzung der metallisierten Beschichtung ist vom Trager beim Anlegen der Bekleidung darauf zu
achten, dass das Material an keiner Stelle des Bekleidungsteils Schadigungen aufweist und die aluminisierte
Beschichtung keinerlei Beschadigungen oder Beeintrachtigungen hat.

Metallisierter / aluminisierter Teilkdrperschutz (Hosen, Nackenschutz, Hauben, Uberziehdrmel, Uberschuhe,
Schiirzen und Gamaschen) ist nur in Verbindung mit einer entsprechend zertifizierten Unterkleidung (mit den
Grundanforderungen gemaf EN ISO 11612) und passendem Anzugsystem zu tragen, wenn diese dem Grad
der Risikobeurteilung entspricht. Bei der zur Kollektion gehérenden Kopfbedeckung ist zu beachten, dass
diese mit einem geeigneten Helm getragen wird. Vorhandene Sichtfenster missen mit einem Augenschutz
kombiniert werden, dessen Eigenschaften den Anforderungen des Arbeitsplatzes entsprechen.

EN ISO 11611

Grundlegend zu beachten sind die vorangegangenen Angaben aus den allgemeinen Anweisungen.
Produktentwicklung, Priifungen und Bewertungen erfolgten auf der Grundlage der PSA-VO (EU) 2016/425,
Anhang Il, in Verbindung mit EN ISO 11611:2015 und EN ISO 13688:2013

Schutzkleidung fiir Schweifen und verwandte Verfahren

Die Schutzkleidung entspricht den Forderungen der europaischen Normen EN ISO 11611:2015 (DIN EN 1SO
11611:2015-11) oder EN I1SO 11611:2007 (DIN EN ISO 11611:2008-01) - Schutzkleidung fir Schweil’en
und verwandte Verfahren - und EN ISO 13688:2013 (DIN EN ISO 13688: 2013-12) — Schutzkleidung -
Allgemeine Anforderungen

Diese Art Schutzkleidung soll den Trager gegen Schweildspritzer (nur kleine Spritzer geschmolzenen Metalls),
und kurzzeitigen Kontakt mit Flammen schitzen.

Leistungsklassen

Die Schutzkleidung wird in 2 Klassen unterteilt, die sich hinsichtlich der Bestandigkeit gegen kleinste
Schweil3spritzer und hinsichtlich des Warmedurchgangs unterscheiden.

Klasse 1: 215 Tropfen, RHTI,4 2 7 s, Weiterreillfestigkeit 15 N

Klasse 2: 225 Tropfen, RHTI,4 2 16 s, Weiterreilifestigkeit 20 N

Beide Anforderungen missen zum Erreichen einer Klasse erflllt sein. Die Klasse 1 entspricht der niedrigsten
und die Klasse 2 der héchsten Leistungsklasse.

Nach der Gefahrdungsanalyse bietet Ihnen der Anhang A der EN ISO 11611 eine erste Orientierung zur
Auswahl der richtigen Bekleidung:

Klasse 1 / Auswabhlkriterien hinsichtlich des Verfahrens:

Manuelle Schweitechniken mit geringer Bildung von Schweil3spritzern und Metalltropfen, z.B.:
Gasschmelzschweilien, WIG-Schweillen, MIG-Schweillen (mit Schwachstrom), Mikroplasmaschweilten,
Hartléten, Punktschweilien, MMA-Schweil3en (mit einer Rutil umhdillten Elektrode).

Auswabhlkriterien hinsichtlich der Umweltbedingungen:

Betrieb von Maschinen, z. B.: Sauerstoffschneidmaschinen, Plasmaschneidmaschinen, Widerstands-
Schweildmaschine, Maschinen fiir thermisches Spriihschweilten, Werkbankschweilien

Klasse 2 / Auswahlkriterien hinsichtlich des Verfahrens:

Manuelle Schweil3techniken mit erheblicher Bildung von Schweilspritzern und Metalltropfen, z. B.:MMA-
Schweillen (mit basisch oder mit Cellulose umhillter Elektrode), MAG-Schweien (mit CO, oder
Mischgasen), MIG-SchweiRen (mit Starkstrom), Selbstschiitzendes Filldraht- Lichtbogenschweil3en,
Plasmaschneiden, Fugenhobeln, Sauerstoffschneiden, thermisches Spriihschweilten.
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Auswahlkriterien hinsichtlich der Umweltbedingungen:
Betrieb von Maschinen, z. B.: enge Rdume, Uberkopfschwei3en/-schneiden oder Arbeit in vergleichbaren
Zwangshaltungen

Grundséatzlich wird in der EN ISO 11611 die begrenzte Flammenausbreitung der Ware nach den Waschen
Uberprift.

Die Oberflachenbeflammung wird Gber den Code A1 und die Kantenbeflammung tber den Code A2
gekennzeichnet.

Definition der Beflammungen gem. EN ISO 15025

EN ISO 15025 Verfahren A - Oberflachenbeflammung, entspricht Code A1

EN ISO 15025 Verfahren B - Beflammung der unteren Kante, entspricht Code A2

Die Schutzwirkung ist nicht gegeben, wenn

¢ die Kleidung am Hals nicht hochgeschlossen getragen wird

e durch Verschmutzung der Kleidung die Schutzleistung reduziert wird, beispielsweise bei
unbeabsichtigtem Beriihren von spannungsfiihrenden Leitern

e eine elektrisch leitende Verbindung zwischen der Aufien- und der Innenseite der Kleidung z.B. durch
Verschlisse aus Metall bestehen.

e der Sauerstoffgehalt in der Luft erhéht ist, z. B. beim Schweillen in engen Raumen

¢ die Kleidung nass, schmutzig oder durchgeschwitzt ist

e Hemden mit Schutzfunktion in die Hose gesteckt sind und somit die erforderliche Uberlappung nicht
gegeben ist.

Wichtige Hinweise zum Verwendungszweck

Diese Schutzkleidung soll den Trager gegen kleinste Metallspritzer und vor kurzzeitigem Kontakt mit
Flammen schitzen.

Die Kleidung dient beim Lichtbogenschweifen nur zum Schutz gegen kurzen, unbeabsichtigten Kontakt mit
spannungsfilhrenden Teilen eines Stromkreises. Bei erhdhter elektrischer Gefahrdung sind zusatzliche
isolierende Zwischenlagen erforderlich.

Fihren wiederholte thermische Einwirkungen (z.B. Kontakt mit offenen Flammen, Metallspritzern,
Schweildtropfen etc.) zu sichtbaren dauerhaften Verdnderungen am Einsatzmaterial der Kleidung (Brand-
oder Schmauchspuren, Brandlécher etc.), muss mit einer Verminderung der Schutzfunktion an diesen Stellen
gerechnet werden.

Beim Uberkopfschweifen oder dhnlichen Arbeiten ist ein zusatzlicher teilweiser Kérperschutz erforderlich.

Die gepriifte Schutzkleidung ist keine elektrisch isolierende Schutzkleidung, beispielsweise gemaR
EN 50286:1999 ,.Elektrisch isolierende Schutzkleidung fiir Niederspannungsarbeiten®.

@ EN 1149-5

Grundlegend zu beachten sind die vorangegangenen Angaben aus den allgemeinen Anweisungen.
Produktentwicklung, Priifungen und Bewertungen erfolgten auf der Grundlage der PSA-VO (EU) 2016/425,
Anhang I, in Verbindung EN 1149-5:2018 / EN 1149-5:2008 in Verbindung mit EN 1149-3:2004 oder EN
1149- 1:2006 und EN ISO 13688:2013

Schutzbekleidung - elektrostatische Eigenschaften

Die Schutzkleidung entspricht den Forderungen der europaischen Norm EN 1149-5:2018 (DIN EN 1149-
5:2018-11) oder EN 1149-5:2008 (DIN EN 1149-5:2008-04) Schutzkleidung — Elektrostatische Eigenschaften
- Teil 5: Leistungsanforderungen an Material und Konstruktion in Verbindung mit EN 1149-1:2006 (DIN EN
1149-1:2006-09) Schutzkleidung — Elektrostatische Eigenschaften - Teil 1: Prifverfahren fiir die Messung
des Oberflachenwiderstandes oder EN 1149-3:2004 (DIN EN 1149-3:2004-07) Schutzkleidung -
Elektrostatische Eigenschaften - Teil 3: Prifverfahren fir die Messung des Ladungsabbaus und EN ISO
13688:2013 (DIN EN ISO 13688: 2013-12) — Schutzkleidung - Allgemeine Anforderungen

Diese elektrostatisch ableitfahige Schutzkleidung soll vor einer zlindfahigen Entladung in
explosionsgefahrdeten Bereichen schiitzen, in denen die Mindestziindenergie nicht weniger als 0,016 mJ
betragt und der Trager mit einem System geerdet ist, dass Uber einen Widerstand von weniger als 10® Q mit
der Erde verbunden ist.



Die Schutzkleidung dient zum Schutz vor ziindfahigen Entladungen
und nicht als elektroisolierende Bekleidung.

Generelle Leistungsanforderung
Die Leistungsanforderungen fiir elektrostatisch ableitfahige Schutzkleidung zur Vermeidung von ziindfahigen
Entladungen werden in der EN 1149-5:2018 / EN 1149-5:2008 beschrieben.

Priifmethoden
- Oberflachenwiderstand in Ohm Q (EN 1149-1: 2006)
- Messung des Ladungsabbaus in Sekunden (EN 1149-3:2004)

Die passgerechte, elektrostatisch ableitfahige Schutzkleidung muss vor Eintritt in explosionsgefahrdete
Bereiche (Zonen 1, 2, 20, 21,u. 22) angezogen und vollstandig geschlossen werden und jeder Trager muss
vor dem Tragen eine Uberprifung der Funktionsfahigkeit der Verschlisse vornehmen.

Die Schutzwirkung ist nur gegeben, wenn
¢ alle nicht antistatischen Komponenten stets abgedeckt sind.
e eine Erdung der Person sichergestellt ist, z. B durch antistatisches Schuhwerk.
¢ die Kleidung hochgeschlossen getragen wird.

Die Schutzwirkung ist nicht gegeben, wenn
e Gegenstande aus den Taschen herausschauen.
e die Bekleidung nicht passgerecht ist.

Achtung: Zusatzelemente, welche aus Sicherheitsgriinden auf die elektrostatisch ableitfahige
Schutzkleidung aufgebracht werden missen, missen fest mit der Bekleidung verbunden werden (z.B.
aufgeklebt/-naht). Sollten Laschen an der Bekleidung vorhanden sein, darf ausschlielBlich ATEX zertifiziertes
Zubehor hieran befestigt werden. Namensschilder und andere Abzeichen, die auf aul’en aufgebrachten
Klettstreifen befestigt werden, sind nicht zuldssig. Optionales Zubehér, wie z. B. Gurtel, die keine
elektrostatischen ableitfahigen Eigenschaften aufweisen, missen wahrend des Tragens immer mit einer
geschlossenen Jacke abgedeckt werden und diirfen nicht tGber der Kleidung getragen werden, z. B. bei einem
Overall. Arbeitskleidung oder Schutzkleidung darf ohne vorherige Zustimmung des verantwortlichen
Sicherheitsbeauftragten nicht in sauerstoffangereicherter Atmosphare oder in Zone 0 getragen werden, und in
explosionsgefahrdeten Bereichen sowie bei der Handhabung von brennbaren und explosionsfahigen
Substanzen nicht gewechselt, nicht aus- und nicht angezogen werden. Hinweis: Handelstibliche Bekleidung
sowie Schutzkleidung kann aufgeladen werden. Beim Tragen stellt sie jedoch im Allgemeinen keine
Zundgefahr dar, sofern die Person z. B. durch geeignetes Schuhwerk und geeignete FuBbdden geerdet ist.
Trotzdem kann es im Einzelfall, wie z. B. bei PU-beschichteter Wetterschutzkleidung, zu gefahrlichen
Aufladungen kommen. Wenn ein standiger Hautkontakt der Bekleidung nicht gewahrleistet ist, mlssen
zusatzliche MafRnahmen getroffen werden, um die moégliche elektrische Ladung der Kleidung abzuleiten, bzw.
das ganze getragene Bekleidungssystem sollte EN 1149-5 entsprechen (Unterwasche, Shirts, Hemden,
Jacken, Hosen und Schuhe). Bei Umgang mit Explosivstoffen ist die Eignung der Bekleidung separat zu
prufen. Die ableitfahige Eigenschaft der Kleidung darf, wie z. B. durch Waschen, nicht beeintrachtigt werden;
gegebenenfalls ist die Kleidung wieder neu zu behandeln oder komplett auszutauschen. Eine Verwendung
von Weichmachern beim Wasch- und Reinigungsprozess ist absolut untersagt.

Hinweis: Wird die ableitfahige Eigenschaft der textilen Flache durch eingearbeitete leitfahige Faden erreicht,
ist sicherzustellen, dass diese Faden wahrend der Gebrauchsdauer nicht brechen oder beschadigt werden.
Eine zu starke mechanische Belastung soll vermieden werden, um die antistatischen Elemente nicht zu
beschadigen.

Wichtige Hinweise zum Verwendungszweck

Diese Schutzkleidung ist nicht fiir den Schutz gegen Netzspannung geeignet und kann in brennbaren
Atmospharen, die mit Sauerstoff angereichert sind, den Anforderungen nicht genigen. Wenn der
Durchgangswiderstand kleiner als 100 k-Ohm ist, ist ein hinreichender Mindestberiihrungsschutz gegeniiber
stromfiihrenden Elementen nicht gegeben. Zusatzlich muss gewahrleistet sein, dass eine ausreichende
Erdung vorhanden ist. Bei Kontaminierung mit jeglicher Art von Chemie soll die Bekleidung sofort
ausgetauscht werden, da moglicherweise die Sicherheitsfunktion nicht mehr vorhanden ist.




EN 13034 (Ausriistung Typ 6 oder Typ PB [6])

Grundlegend zu beachten sind die vorangegangenen Angaben aus den allgemeinen Anweisungen.
Produktentwicklung, Prifungen und Bewertungen erfolgten auf der Grundlage der PSA-VO (EU) 2016/425,
Anhang Il, in Verbindung mit EN 13034+A1:2009 und EN ISO 13688:2013

Chemikalienschutzkleidung EN 13034 (Ausriistung Typ 6 oder Typ PB [61)

Die Schutzkleidung entspricht den Forderungen der europdischen Norm EN 13034:2005+A1:2009 (DIN EN
13034:2005+A1:2009-08) — Schutzkleidung gegen flissige Chemikalien — Leistungsanforderungen an
Chemikalienschutzkleidung mit eingeschrankter Schutzleistung gegen flissige Chemikalien (Ausristung Typ
6 und Typ PB [6]) und EN ISO 13688:2013 (DIN EN ISO 13688: 2013-12) — Schutzkleidung - Allgemeine
Anforderungen

Chemikalienschutzkleidung Typ 6 und Typ PB [6] bildet die niedrigste Leistungsstufe des Chemikalien-
schutzes und ist fur leichte Chemikalienversprihung, flissige Aerosole oder flr mit niedrigem Druck
auftreffende Spritzer geeignet.

Chemikalienschutzanziige Typ 6 bedecken und schiitzen mindestens den Rumpf und die Lenden

Die Bekleidung bietet eine eingeschrankte Schutzleistung gegen fliissige Chemikalien (Typ 6 und Typ PB [6]).
Nach Einwirkung von Chemikalien sollte das Kleidungsteil umgehend gewechselt werden.

Die Schutzwirkung beruht im Wesentlichen auf einer dichten Gewebekonstruktion und einer
saureabweisenden Ausristung des Gewebes.

Die Schutzwirkung ist nicht gegeben, wenn
e die Schutzkleidung mit entziindlichen oder hochentziindlichen Stoffen verunreinigt wird.
e Hemden mit Schutzfunktion in die Hose gesteckt sind und somit die erforderliche Uberlappung nicht
gegeben ist.

Achtung: Es wird empfohlen, unter der Kleidung die entsprechende Unterbekleidung zu tragen. In offene
Taschen kénnen Sauren und Laugen eindringen. Daher immer darauf achten, dass diese geschlossen
getragen werden. Wirken chemische Stoffe (Sauren, Laugen, Losemittel, etc.) auf die Kleidung ein, kann
selbst bei einer vollumfanglichen Gewahrleistung der Schutzfunktion flir den Trager eine nachtragliche
Schadigung des Einsatzmaterials durch Langzeiteinwirkung nicht ausgeschlossen werden. Indikatoren einer
chemischen Schadigung kénnen starke visuelle Veranderungen (beginnender Lochfral) im Bereich der
Kontamination sein, die zur Verminderung der Schutzfunktion fihren kénnen.

Prifmethoden der EN 13034 Typ 6 und Typ PB [6] (Kernpriifungen):

Die Chemikalienbestandigkeit wird in erster Linie durch den Abweisungsindex (R) (Mindestanforderung R >
80 % ) und den Penetrationsindex (P) (Mindestanforderung P < 10 %) bestimmt und klassifiziert. Die Klasse 1
entspricht dem niedrigsten und die Klasse 3 dem hdchsten Wert.

Fir diese Prifung werden folgende Chemikalien verwendet: 30% Schwefelsdure (H, SO,4) / 10%-ige
Natronlauge (NaOH) / o- Xylen (unverdiinnt) / Butan-1-ol (unverdiinnt). Sollten weitere Chemikalien oder
Konzentrationen eingesetzt werden, missen diese explizit abgepruift werden.

Die EN 13034 legt eine Vielzahl an Anforderungen fiir den Chemikalienschutz fest. U. a. sind dies
Anforderungen an das Material, die Nahte und Verbindungen. Eine dieser vielen Anforderungen ist die
Bestandigkeit gegeniber Chemikalien. Die Norm ist in diesem Punkt erflllt, wenn eine von 4 Chemikalien die
Prufung besteht. Im unglnstigsten Fall heif3t das, dass die Besténdigkeit nur gegeniber einer Chemikalie, bei
einer Konzentration, bei einer Temperatur und fiir eine Zeitdauer gegeben ist. Eine Chemikalienbestandigkeit
ist aber Uber mehrere Faktoren definiert: Chemikalie, Konzentration, Temperatur, Dauer, Art und Weise der
Einwirkung der Chemikalie auf die Schutzkleidung und mechanische Beanspruchung der Schutzkleidung.

Die Aussage Chemikalienschutz entsprechend Typ 6 kann somit nur als erste Indikation gesehen werden.
Die Eignung einer Schutzkleidung muss individuell fir jeden Arbeitsplatz unter den speziellen Bedingungen
Uberprift werden.

Bei Chemikalienschutzbekleidung vom Typ 6 wird der Anzug mit einem Spriihtest (Nebeltest) geprtift.



Wichtige Hinweise zum Verwendungszweck

Das verwendete Impragniermittel zum Nachristen der FC-Ausristung muss auf die jeweilige Ware und deren
Schutzfunktionen entsprechend abgestimmt sein und sollte von einem gewerblichen Wascher durchgefihrt
werden. Alle nach der EN 13034 Typ 6/Typ PB[6] zertifizierten Bekleidungsteile bieten nur einen
Teilkérperschutz. Kontaminierte Bekleidung muss umgehend entsorgt werden.

In_einem zusatzlichen Etikett an der Bekleidung kénnen der Abweisungsindex, der Penetrationsindex
und die erreichten Festigkeitswerte des Obermaterials abgelesen werden, z.B. EN 13034 Typ 6 / Typ

PB [6]:

Schwefelsaure 30%

Abweisungsindex (R) Klasse x Butan—1-ol
Penetrationsindex (P) Klasse x Abweisungsindex (R) Klasse x

Penetrationsindex (P) Klasse x
Natronlauge 10%

Abweisungsindex (R) Klasse x Abriebfestigkeit Klasse x
Penetrationsindex (P) Klasse x Weiterreillfestigkeit  Klasse x

Zugfestigkeit Klasse x
o-xylen Durchstichfestigkeit ~ Klasse x
Abweisungsindex (R) Klasse x Nahtfestigkeit Klasse x

Penetrationsindex (P) Klasse x

T~
EN 343
Grundlegend zu beachten sind die vorangegangenen Angaben aus den allgemeinen Anweisungen.

Produktentwicklung, Priifungen und Bewertungen erfolgten auf der Grundlage der PSA-VO (EU) 2016/425,
Anhang I, in Verbindung mit EN 343 +A1:2007, EN 343:2019 und EN ISO 13688:2013

Schutzkleidung — Schutz gegen Regen

Die Schutzkleidung entspricht den Forderungen der europdischen Norm EN 343:2003+A1:2007+AC:2009
(DIN EN 343:2010-05) oder EN 343:2019 (DIN EN 343:2019-06) — Schutzkleidung - Schutz gegen Regen
und EN ISO 13688:2013 (DIN EN ISO 13688: 2013-12) — Schutzkleidung - Allgemeine Anforderungen

Diese Europaische Norm legt die Anforderungen und Prifverfahren fir Materialien und N&hte von
Schutzkleidung gegen den Einfluss von Niederschlag (z. B. Regen, Schneeflocken), Nebel und
Bodenfeuchtigkeit fest.

Bei Wetterschutzkleidung, die gemal® der EN 343:2010 beurteilt wird, handelt es sich laut PSA-VO (EU)
2016/425, Anhang |, um Kategorie I, Punkt e) Witterungsbedingungen, die nicht von extremer Art sind. Es
kann eine interne Fertigungskontrolle nach Modul A durchgefiihrt werden.

Leistungsklassen

Beide erreichten Leistungsklassen sind stets im Etikett neben dem EN 343-Piktogramm abgedruckt.

- Wasserdurchgangswiderstandsklasse [Pa; WP-Wert]

Ermittelt die Schutzwirkung der Bekleidung gegen das Eindringen von Regenwasser. Klasse 1 entspricht der
niedrigsten und Klasse 4 der hdchsten Klasse.

- Wasserdampfdurchgangswiderstandsklasse [m?Pa/W; Re-Wert]

Dieser Wert gibt an, wie viel Widerstand das Material dem Durchgang von Wasserdampf entgegensetzt. Je
niedriger der R -Wert eines Kleidungsstlcks, desto atmungsaktiver ist es. Die Klasse 1 entspricht der
niedrigsten Klasse und die Klasse 4 der héchsten.

- Im Regenturm gepriftes fertiges Kleidungsstiick R (Optional)

Y Wasserdurchgangswiderstandsklasse
Y Wasserdampfdurchgangswiderstandsklasse

EN 343:2019 im Regenturm gepriiftes fertiges Kleidungsstlck, (optional)

Die Leistungsstufen sind dem Etikett zu entnehmen.
Ein X in der Kennzeichnung zeigt an, dass dieser Punkt nicht geprtift wurde.

Eine erste Orientierung bzgl. der empfohlenen Tragedauer entnehmen Sie der folgenden Tabelle der EN 343:

13



Umgebungs- Klasse/Tragedauer in min
temperatur °C
1 2 4
Ret> 40 m?Pa/W 25 < Rgt<40 m?Pa/W | 5 < Rgi<25 m?Pa/W Ret< 15 m?Pa/W
25 60 min 105 min 180 min -
20 75 min 250 min - -
15 100 min - - -
10 240 min - - -
5 - - - -
" -". keine Begrenzung der Tragedauer”

Die Schutzwirkung ist nicht gegeben, wenn
e spitze Gegenstande an Taschen angebracht bzw. in Taschen transportiert werden
e die Bekleidung durchstochen wird.

@ EN 14058

Grundlegend zu beachten sind die vorangegangenen Angaben aus den allgemeinen Anweisungen.
Produktentwicklung, Priifungen und Bewertungen erfolgten auf der Grundlage der PSA-VO (EU) 2016/425,
Anhang Il, in Verbindung mit EN 14058:2017und EN ISO 13688:2013

Kleidungsstiicke zum Schutz gegen Kiihle Umgebung

Diese Schutzkleidung kann fiir eine bestimmte Dauer bis zu einem bestimmten Grad Schutz gegen eine
kiihle Umgebung (-5°C und darlber) bieten. Die Schutzwirkung ist jedoch von der kérperlichen Verfassung
und Aktivitat des Tragers, der sonstigen verwendeten Kleidung sowie Umweltbedingungen wie
Windgeschwindigkeit, Temperatur oder Luftfeuchtigkeit abhangig. Sie schlieRt keine besonderen
Anforderungen an Kopfbedeckung, Schuhe und Handschuhe ein, die eine oértliche Unterkiihlung vermeiden
sollen. Die Isolationswirkung kann durch Reinigungsverfahren abnehmen.

Die Schutzwirkung ist nicht gegeben, wenn
e eine starke Schweil3bildung aufkommt.

Piktogramm und Leistungsstufe fiir die Schutzkleidung gegen Kalte

Y Klasse der Warmedurchgangswiderstand, R
@ Y Klasse der Luftdurchlassigkeit, AP

Y Gemessene resultierende Grundwarmeisolation I in m2? x K/W (Optional)
EN 14058 Y Wasserdurchgangswiderstand, WP (optional)

Die Leistungsstufen sind dem Etikett zu entnehmen.
Ein X in der Kennzeichnung zeigt an, dass dieser Punkt nicht geprtft wurde.

Leistungsklassen (Kernpriifungen, die im Etikett gekennzeichnet sind):

e Warmedurchgangswiderstand [m?K/W; R-Wert]
Bestimmt den Trockenwarmefluss durch das Material
Klassifizierung in 4 Klassen; die Klasse 1 entspricht dem niedrigsten und die Klasse 4 dem héchsten
Isolationswert. Je héher die Klasse, desto héher ist der Warmeisolation der Kleidung.

e Luftdurchldssigkeit [mm/s; AP-Wert]
Unterteilung in 3 Klassen, die Klasse 1 entspricht der niedrigsten Klasse und die Klasse 3 der héchsten
Klasse. Je hdher die Klasse, desto geringer ist die Luftdurchlassigkeit.

e Resultierende Grundwarmeisolation /Iy, (gepruft mit Referenzkleidung R) der Bekleidung (Optional).

e Wasserdurchgangswiderstand [Pa; WP-Wert] (Optional).

Wichtige Hinweise zum Verwendungszweck

Die Bekleidung ist in kihler Umgebung zu tragen, die allgemein durch eine mdgliche Kombination aus
Luftfeuchte und Wind bei Temperaturen von - 5 °C und darliber gekennzeichnet ist. Ist auf dem Etikett kein
WP-Wert angegeben, ist das Kleidungsstiick nicht flir den Schutz gegen Eindringen von Wasser ausgelegt.

Grundwarmeisolation I, der Bekleidung und Umgebungstemperaturen in °C fir den Wéarmeausgleich bei
unterschiedlicher Belastungsdauer
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Isolation Trager mit stehender Tatigkeit, 75 W/m?
lojer Luftgeschwindigkeit
m? - KIW
0,4 m/s 3mls
8h 1h 8h 1h
0,170 21 9 24 15
0,265 13 0 19
0,310 10 -4 17 3

Resultierende Grundwarmeisolation der Bekleidung I und Umgebungstemperaturen in °C fiir den
Warmeausgleich bei unterschiedlichen Belastungsstufen und Einsatzdauer

Isolation Trager mit Tatigkeit in Bewegung
lgjer Leicht / 115 w/m? | Mittel / 170 W/m?
m? - K/IW Luftgeschwindigkeit
04mis | 3mls | 04m/s | 3mls
8h 1h 8h 1h 8h 1h 8h 1h
0,170 13 0 18 7 1 -12 8 -4
0,265 3 -12 9 -3 -12 - 28 -2 -16
0,310 -2 -18 6 -8 -18 - 36 -7 -22

X
@ EN ISO 20471

Grundlegend zu beachten sind die vorangegangenen Angaben aus den allgemeinen Anweisungen.
Produktentwicklung, Priifungen und Bewertungen erfolgten auf der Grundlage der PSA-VO (EU) 2016/425,
Anhang Il, in Verbindung mit EN ISO 20471:2013 oder EN ISO 20471+A1:2016 und EN ISO 13688:2013

Hochsichtbare Warnkleidung — Prufverfahren und Anforderungen

Die Schutzkleidung entspricht den Forderungen der europadischen Normen EN ISO 20471:2013 / EN 1SO
20471:2013+A1:2016 — Hochsichtbare Warnkleidung - und EN I1ISO 13688:2013 (DIN EN ISO 13688: 2013-
12) — Schutzkleidung - Allgemeine Anforderungen

Warnkleidung — Priifverfahren und Anforderungen gem. EN ISO 20471

ist Schutzkleidung, die die Anwesenheit des Tragers visuell signalisiert mit der Absicht, ihn in Situationen bei
allen Lichtverhaltnissen auffallig sichtbar zu machen, sowohl unter Tageslicht-Bedingungen als auch in der
Dunkelheit durch Anstrahlen mit Scheinwerfern.

Hinweise zur Auswahl der PSA unter Beriicksichtigung des zu erfiillenden Risikos:
Folgende Einflussfaktoren kénnen bei einer Risikobewertung herangezogen werden:
e Passives Verhalten des Tragers bei Arbeiten im flieRenden Verkehr mit einer Geschwindigkeit
>60km/h = Hohes Risiko = Ausfilihrung der Bekleidung Warnklasse 3.
e Passives/ Aktives Verhalten des Tragers bei Arbeiten im flieRenden Verkehr mit einer
Geschwindigkeit < 60km/h = Hohes Risiko= Ausflihrung der Bekleidung Warnklasse 2
e Passives Verhalten des Tragers bei Arbeiten im flieRenden Verkehr mit einer Geschwindigkeit <
30km/h = Hohes Risiko = Ausflihrung der Bekleidung Warnklasse 1.
Trotz der aufgeflhrten Hinweise liegt die Verantwortung fiir die eigene Sicherheit in letzter Instanz beim
Trager. Die Anfertigung einer Gefahrenanalyse ist daher zwingend notwendig.

Hoéchster Schutz wird grundsatzlich mit dem Tragen einer Bekleidung (Jacke einzeln oder Jacke und Hose)
der Warnklasse 3 erreicht. Ober- und Unterteile der Bekleidung zertifiziert nach dieser Norm miissen, wenn
als Einzelstlck zertifiziert, auch stets einzeln bewertet werden. Die Bewertung einer Bekleidungskombination
aus Jacke und Hose gemal Warnklasse ist zusatzlich durch eine unabhangige Prifstelle zu Gberprifen. Die
Kleidung muss im Gefahrenbereich geschlossen getragen werden.

Leistungsklassen:

Mindestflachen des sichtbaren Materials [m?]

Die Klassen (1-3) der Warnkleidung unterscheiden sich in der Flachengrdf3e des sichtbaren fluoreszierenden
Hintergrundmaterials (z.B. orange-rot) und des retroreflektierenden (rlickstrahlenden) Materials
(Reflexstreifen). Je groRer die Flachen, desto héher die Klassifizierung, dies bedeutet, dass mit der Klasse 3
die hdéchsten Anforderungen erfiillt sind.




Achtung: X — neben dem Piktogramm ist die Warnschutzklasse zu entnehmen.

Warnkleidung der Klasse 3 muss den Torso (Oberkdrper) umrunden und ein Paar der GliedmafRen — Beine
oder Arme — bedecken, somit kann eine Warnschutzweste niemals Klasse 3 erreichen. Hosen alleine
getragen, erreichen ebenfalls nicht die Warnklasse 3.

Die Schutzwirkung ist nicht gegeben, wenn

o die Bekleidungsstiicke defekt oder verschmutzt sind (z. B. Abnutzung, Lochbildung,
Verschlusselemente).

Warnschutzbekleidung darf nicht gekiirzt oder hochgeschlagen werden.

Nachtraglich dirfen keine Abzeichen, Stickembleme, Patch-Embleme oder ahnliche Accessoires an die

Bekleidung angebracht werden.

Ein Abtrennen oder Wegnehmen von Bekleidungselementen (z.B. Taschen, Reflexstreifen) ist nicht erlaubt.

Reparaturen dirfen nur von einem Fachbetrieb mit Originalmaterial durchgefihrt werden.

Wichtige Hinweise zum Verwendungszweck

Die Schutzkleidung muss anhand einer Risikobewertung entsprechend nach Ort und nach Tages- oder
Nachtsichtverhaltnissen ausgewahlt werden und entsprechend der Risikoklassen der Norm zugeordnet
werden. Dazu muissen der Sitz der Bekleidung, KleidergroRe, Tragekomfort und Bewegungsfreiheit des
Tragers Dbericksichtigt werden. Die Schutzfunktion des fluoreszierenden Materials sowie des
retroreflektierenden Materials (Beispiel: Reflexstreifen) ist nach jeder Wasche und beim Anziehen zu
Uberprifen.

Fluoreszierendes Material sowie das retroreflektierende Material diirfen nicht abgedeckt getragen werden.
Wird eine Weste oder eine andere Bekleidung Uber die angedachte Warnschutzbekleidung/Warnschutz-PSA
getragen bzw. in Kombination mit einer anderen Schutzbekleidung oder Tragegurten/Geschirren getragen,
darf keine Beeintrachtigung der zertifizierten Personlichen Schutzausristung entstehen. Hier muss die
Mindestflache des fluoreszierenden Materials sowie des retroreflektierenden Materials beibehalten werden,
die fUr die geforderte Schutzklasse zu Grunde gelegt wird.

Die angegebene maximale Anzahl der Wasch- und/oder Reinigungszyklen ist nicht der einzige Einflussfaktor
beziglich der Lebensdauer der Kleidung. Die Lebensdauer und die optische Auffalligkeit bei Tag und Nacht
hangt vom Gebrauch (z.B. Verschmutzung), Pflege (z. B. Reinigungsmittel, Reparaturen) und Lagerung (z.B.
lichtgeschiitzt) ab, somit muss eine Sichtbarkeit von allen Seiten (360*) fir die Bekleidung aus
hochsichtbaren Materialien bestehen bleiben. Wenn die maximale Anzahl der Reinigungszyklen nicht auf
dem Pflegeetikett angegeben ist, wurde das Material mindestens nach 5 Pflegezyklen gepruft. Nachtragliche
Reparaturarbeiten sollten nur mit Originalmaterialien durchgefiihrt werden und nur unter Ricksprache mit
dem Hersteller oder mit dem Inverkehrbringer durchgefiihrt werden.

EN I1SO 20471:2013 + A1:2016, RIS-3279-TOM Issue 2 (2019) Railway Industry Standard

Kleidung, die gemal den Anforderungen von RIS-3279-TOM geprift wurde, ist auf dem Etikett entsprechend
gekennzeichnet. Hosen der Klasse 1 (RIS 3279) missen in Verbindung mit Oberteilen der erforderlichen
Klasse RIS 3279 getragen werden.

Se:

[A)

€ EN17353
Grundlegend zu beachten sind die vorangegangenen Angaben aus den allgemeinen Anweisungen.

Produktentwicklung, Priifungen und Bewertungen erfolgten auf der Grundlage der PSA-VO (EU) 2016/425,
Anhang Il, in Verbindung mit EN 17353:2020 und EN ISO 13688:2013

Schutzkleidung — Ausstattung zur erhéhten Sichtbarkeit fiir mittlere Risikosituationen — Priifverfahren
und Anforderungen

Die Schutzkleidung entspricht den Forderungen der europaischen Normen EN 17353:2020 (DIN EN
17353:2020) — Ausstattung zur erhohten Sichtbarkeit fir mittlere Risikosituationen - und EN ISO 13688:2013
(DIN EN I1SO 13688: 2013-12) — Schutzkleidung - Allgemeine Anforderungen

Die Ausstattung zur erhohten Sichtbarkeit ist dafiir vorgesehen, die Anwesenheit des Tragers in Situationen
mit mittlerem Risiko auffallig zu machen, bei allen méglichen Tageslichtverhdltnissen und/oder beim
Anstrahlen mit Fahrzeugscheinwerfern oder Suchscheinwerfern in der Dunkelheit.

Hinweise zur Auswahl der PSA unter Beriicksichtigung des zu erfiillenden Risikos:
Trotz der aufgefiihrten Hinweise liegt die Verantwortung fir die eigene Sicherheit in letzter Instanz beim
Trager. Die Anfertigung einer Gefahrenanalyse ist daher zwingend notwendig. Bekleidung geeignet fir
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mittleres Risiko ist nicht anzuwenden flir hochsichtbare Ausstattung in Situationen mit hohem Risiko, die in
EN ISO 20471 behandelt wird. Nach der Gefahrdungsanalyse bietet Ihnen der Anhang A der EN 17353:2020
eine erste Orientierung zur Auswahl. Folgende Einflussfaktoren koénnen bei einer Risikobewertung
herangezogen werden:

Risikostufe Einflussfaktoren der Risikostufe Risikostufe
Geschwindigkeit Verkehrsteilnehmer
des Fahrzeugs

hohes Risiko >60km/h Passiv Hohe Sichtbarkeit
EN ISO 20471, Klasse 3

hohes Risiko <60km/h Passiv

EN ISO 20471, Klasse 2

hohes Risiko <30km/h Passiv

EN ISO 20471, Klasse 1

mittleres Risiko <60km/h Aktiv Erhohte Sichtbarkeit
EN17353, Typ A B, AB 5 Passiv

niedriges Risiko - - Sichtbarkeit

Leistungsklassen:

\YJ

=8z
o Q Typ A Tageslicht: Ausstattung unter Verwendung von fluoreszierendem Material. Wird
getragen, wenn nur bei Tageslichtverhaltnissen das Risiko besteht, nicht gesehen zu werden.

o (Typ B Dunkelheit: Ausstattung unter Verwendung von retroreflektierendem Material. Wird
getragen, wenn nur bei Dunkelheit das Risiko besteht, nicht gesehen zu werden. Typ B wird in drei
Stufen unterteilt: B1 (frei hangend), B2 (Gliedmalien), B3 (auf dem Torso bzw. auf Torso und
Gliedr(l’aBen).

~
L)
<

o (Typ AB Tageslicht, Dammerung, Dunkelheit: Ausstattung unter Verwendung von
fluoreszierendem und retroreflektierendem Material, oder Material mit kombinierten Eigenschaften. Wird
getragen, wenn bei Tageslicht, Dammerung oder Dunkelheit das Risiko besteht, nicht gesehen zu
werden. Typ AB wird in 2 Stufen unterteilt: AB2 (Gliedmalfen), AB3 (auf dem Torso bzw. auf Torso und
Gliedmalien)

Die Schutzwirkung ist nicht gegeben, wenn
e die Bekleidungsstiicke defekt oder verschmutzt sind (z. B. Abnutzung, Lochbildung,
Verschlusselemente).
Bekleidung darf nicht gekiirzt oder hochgeschlagen werden, so dass die Menge des fluoridierenden oder
reflektierenden Materials beeinflusst wird.
Ein Abtrennen oder Wegnehmen von Bekleidungselementen (z.B. Taschen, Reflexstreifen) ist nicht erlaubt.

Wichtige Hinweise zum Verwendungszweck

Die Schutzkleidung muss anhand einer Risikobewertung entsprechend nach Ort und nach Tages- oder
Nachtsichtverhaltnissen ausgewahlt werden und entsprechend der Typen der Norm zugeordnet werden.
Dazu mussen der Sitz der Bekleidung, Kleidergrofie, Tragekomfort und Bewegungsfreiheit des Tragers
berlcksichtigt werden. Fluoreszierendes Material sowie das retroreflektierende Material darf nicht abgedeckt
getragen werden.

Die Schutzfunktion des fluoreszierenden Materials sowie des retroreflektierenden Materials (Beispiel:
Reflexstreifen) ist nach jeder Wasche und beim Anziehen zu Uberpriifen. Die angegebene maximale Anzahl
der Wasch- und/oder Reinigungszyklen ist nicht der einzige Einflussfaktor bezliglich der Lebensdauer der
Kleidung. Die Lebensdauer und die optische Auffalligkeit bei Tag und Nacht hangt vom Gebrauch (z.B.
Verschmutzung), Pflege (z. B. Reinigungsmittel, Reparaturen) und Lagerung (z.B. lichtgeschiitzt) ab, somit
muss eine Sichtbarkeit von allen Seiten (360*) fir die Bekleidung aus hochsichtbaren Materialien bestehen
bleiben. Wenn die maximale Anzahl der Reinigungszyklen nicht auf dem Pflegeetikett angegeben ist, wurde
das Material mindestens nach 5 Pflegezyklen gepriift. Nachtragliche Reparaturarbeiten sollten nur mit
Originalmaterialien durchgefiihrt werden und nur unter Ricksprache mit dem Hersteller oder mit dem
Inverkehrbringer.




EN 510

Grundlegend zu beachten sind die vorangegangenen Angaben aus den allgemeinen Anweisungen.
Produktentwicklung, Priifungen und Bewertungen erfolgten auf der Grundlage der PSA-VO (EU) 2016/425,
Anhang Il, in Verbindung mit EN 510:1993 und EN ISO 13688:2013/ (EN 340:2003)

Festlegungen fiir Schutzkleidungen fiir Bereiche, in denen ein Risiko des Verfangens in beweglichen
Teilen besteht

Die Schutzkleidung entspricht den Forderungen der européaischen Normen EN 510:1993 (DIN EN 510:1993-
03) — Festlegung fiir Schutzkleidungen fiir Bereiche, in denen ein Risiko des Verfangens in beweglichen
Teilen besteht — und EN ISO 13688:2013 (DIN EN ISO 13688: 2013-12) — Schutzkleidung - Allgemeine
Anforderungen/ EN 340:2003 (DIN EN 340:2004-03) — Schutzkleidung - Allgemeine Anforderungen.

Schutzkleidung, die zu tragen ist, wenn das Risiko des Verfangens, das von beweglichen Maschinenteilen
ausgehen kann, nicht vollkommen durch konstruktive SicherungsmalRnahmen zu beseitigen ist.

Die Kleidung, die den Ober- und Unterkorper, Hals, Arme und Beine des Tragers vor der Gefahr des
Verfangens sowie des Einziehens durch bewegliche Maschinenteile schitzen soll.

Die Schutzwirkung ist nicht gegeben, wenn
e Eingesetzte Verschlusselemente ein schnelles Ausziehen im Notfall nicht ermdglichen
e Knopflocher, Kndpfe, Druckkndpfe, Reiflverschlisse, Schnallen oder andere Verschlussarten
chemisch oder mechanisch beschadigt sind.

EN 13758-2

Grundlegend zu beachten sind die vorangegangenen Angaben aus den allgemeinen Anweisungen.
Produktentwicklung, Priifungen und Bewertungen erfolgten auf der Grundlage der PSA-VO (EU) 2016/425,
Anhang Il, in Verbindung mit EN 13758-2:2006 und EN ISO 13688:2013/(EN 340:2003)

Textilien — Schutzkleidung gegen ultraviolette Sonneneinstrahlung

Die Schutzkleidung entspricht den Forderungen der europaischen Normen EN 13758-2:2003+A1:2006 (EN
13758-2:2003+A1:2006-06) — Textilien — Schutzkleidung gegen ultraviolette Sonnenstrahlung — Teil 2:
Klassifizierung und Kennzeichnung von Bekleidung - und EN ISO 13688:2013 (DIN EN ISO 13688: 2013-12)
— Schutzkleidung - Allgemeine Anforderungen/ EN 340:2003 (DIN EN 340:2004-03) — Schutzkleidung -
Allgemeine Anforderungen.

Die Europaische Norm EN 13758-1 definiert das Verfahren zur Bestimmung der Durchlassigkeit der
ultravioletten Sonnenstrahlung fir Textilien. Die Kennzeichnung der Bekleidung wird in der EN 13758-2
festgelegt.

Priifmethode

Der UV-Schutzfaktor (UPF-Wert) gibt den Grad des Schutzes an. Dieser niedrigste Wert des UV-
Schutzfaktors muss mindestens 40 sein. Die Kennzeichnung ist stets UPF 40+ in Verbindung mit dem
Sonnen-Piktogramm.

Die Schutzwirkung ist nicht gegeben, wenn
- keine vollstandige Bedeckung des zu schiitzenden Koérperbereiches vorhanden ist (wenn z.B. fir den
Schutz des Oberkoérpers und des Unterkorpers diese nicht ordnungsgeman bedeckt sind).

Wichtige Hinweise zum Verwendungszweck

Sonnenstrahlung verursacht Hautschdden. Nur bedeckte Flachen sind geschitzt vor UV-A- und UV-B-
Strahlen.

Der gebotene Schutz von Textlien und Fertigteilen verandert sich durch Gebrauch, Dehnung oder
Nasseeinwirkung.




	Transport / Lagerhaltung / Entsorgung
	Schutzbekleidung gegen thermische Auswirkung durch einen Störlichtbogen EN 61482-1-2/ IEC 61482-2:
	Leistungsklassen und Bezeichnung gemäß IEC 61482-2 : 2009
	Leistungsklassen und Bezeichnung gemäß IEC 61482-2 : 2018 / EN 61482-2:2020

	Die Schutzwirkung ist nicht gegeben, wenn
	Definierte Leistungsstufen

	Die Schutzwirkung ist nicht gegeben, wenn
	Wichtige Hinweise zum Verwendungszweck
	Leistungsklassen


	Die Schutzwirkung ist nicht gegeben, wenn
	Wichtige Hinweise zum Verwendungszweck

	Schutzbekleidung - elektrostatische Eigenschaften
	und nicht als elektroisolierende Bekleidung.
	Generelle Leistungsanforderung
	Prüfmethoden
	- Oberflächenwiderstand in Ohm Ω (EN 1149-1: 2006)
	- Messung des Ladungsabbaus in Sekunden (EN 1149-3:2004)
	Die Schutzwirkung ist nur gegeben, wenn
	Die Schutzwirkung ist nicht gegeben, wenn
	Wichtige Hinweise zum Verwendungszweck

	Chemikalienschutzkleidung EN 13034 (Ausrüstung Typ 6 oder Typ PB [6])
	Die Schutzwirkung ist nicht gegeben, wenn
	Wichtige Hinweise zum Verwendungszweck


	Leistungsklassen
	Die Schutzwirkung ist nicht gegeben, wenn
	Die Schutzwirkung ist nicht gegeben, wenn
	 Wärmedurchgangswiderstand [m²K/W; Rct-Wert]
	Wichtige Hinweise zum Verwendungszweck

	Die Schutzwirkung ist nicht gegeben, wenn
	 die Bekleidungsstücke defekt oder verschmutzt sind (z. B. Abnutzung, Lochbildung, Verschlusselemente).
	Wichtige Hinweise zum Verwendungszweck

	Die Schutzwirkung ist nicht gegeben, wenn
	 die Bekleidungsstücke defekt oder verschmutzt sind (z. B. Abnutzung, Lochbildung, Verschlusselemente).
	Wichtige Hinweise zum Verwendungszweck

	Die Schutzwirkung ist nicht gegeben, wenn
	Wichtige Hinweise zum Verwendungszweck


